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Den uneingeschréankten Bestéatigungsvermerk erteilen wir wie folgt:
Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlussprifers

An die Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH (NAH.SH GmbH), Kiel
Prufungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH
(NAH.SH GmbH), Kiel, — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn-
und Verlustrechnung fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021
sowie dem Anhang, einschlie3lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den — geprift. Dariiber hinaus haben wir den Lagebericht der Nahverkehrsverbund Schleswig-
Holstein GmbH (NAH.SH GmbH) fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. De-
zember 2021 geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

= entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver-
mittelt unter Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmafiger Buchfihrung
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Fi-
nanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage fir das
Geschéftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

= vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschatft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang
mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und
stellt die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal’ § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.
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Grundlage fir die Prufungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit 8 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmaliiger Abschlussprifung durchgefihrt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Ab-
schlusspriifers fir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts® unseres Besta-
tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéangig in
Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erflllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnhachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priufungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fir den Jahresab-
schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung, ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmafiger Buchfiihrung als notwen-
dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdéglichen, der frei von
wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verantwort-
lich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortflih-
rung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie dafir
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Un-
ternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und
MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-
berichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermoglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Lagebericht
erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fur die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlussprufers fir die Prifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-
lungen ist und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den
bei der Prufung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend
darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal’ an Sicherheit, aber keine Garantie daftir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchge-
fuhrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen
konnen aus VerstoRen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen,
wenn vernunftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priufung Uben wir pflichtgeméRes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dartber hinaus

= identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbe-
absichtigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen
und fuihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch und erlangen
Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unsere
Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht
aufgedeckt werden, ist bei Verstdzen hoher als bei Unrichtigkeiten, da Verstole be-
trigerisches Zusammenwirken, Féalschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irre-
fuhrende Darstellungen bzw. das Aulerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
kénnen.

= gewinnen wir ein Verstandnis von dem fiur die Prifung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollsystem und den fiir die Prifung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und MafRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsur-
teil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

= beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenh&ngenden Angaben.
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= ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unter-
nehmenstétigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenhei-
ten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortflh-
rung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kdnnen. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestati-
gungsvermerk auf die dazugehoérigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser
jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestéatigungsvermerks erlangten Pri-
fungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu
fuhren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstéatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

. beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus-
ses einschlie3lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden
Geschéftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchflihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft vermittelt.

= beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

= fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prufungshachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorien-
tierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prufungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kinftige Ereignisse we-
sentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlief3-
lich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wéahrend unserer Prifung feststellen.

Hamburg, den 22. April 2022

Mazars GmbH & Co. KG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

22.04.2022 22.04.2022
DocuSigned by: DocuSigned by:
[; - ///Z/%z%/ g 7
CEF97FFA39A04A8. .. 4B43D079F961462...
Dr. Joachim Dannenbaum Hajo Hauschildt
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer
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Anlage 1
Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH (NAH.SH GmbH), Kiel
Bilanz zum 31.12.2021
AKTIVA PASSIVA
31.12.2021 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2020
€ € € €
A. Anlagevermogen A. Eigenkapital
. Immaterielle Vermdgensgegenstande I.  Gezeichnetes Kapital 26.010,00 26.010,00
Il. Jahresuberschus 0,00 0,00
Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und ahnliche Rechte 26.010,00 26.010,00
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 323.300,00 297.277,00
B. Sonderposten
Il.  Sachanlagen
1. Sonderposten fur Investitionszuschisse 919.561,00 668.421,00
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 595.661,00 371.144,00 2. Sonderposten fiir Dauerschuldverhéltnisse 75.147,26 23.167,62
994.708,26 691.588,62
. Finanzanlagen
C. Ruckstellungen
Beteiligungen 600,00 0,00
1. Steuerriickstellungen 1.571,00 3.797,00
919.561,00 668.421,00 2. sonstige Riickstellungen 121.800,00 108.395,00
123.371,00 112.192,00
B. Umlaufvermogen
D. Verbindlichkeiten
. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
1. Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 888,21 0,00
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 60,00 6.494,27 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
2. Forderungen gegen Gesellschafter 69.104,72 111.286,43 € 888,21 (Vorjahr: € 0,00)
3. Sonstige Vermdgensgegenstande 300.604,88 246.391,26 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 157.546,33 272.043,96
369.769,60 364.171,96 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
€ 157.546,33 (Vorjahr: € 272.043,96)
Il.  Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 2.042.014,02 785.655,37 3. Verbindlichkeiten gegentiber Gesellschaftern 1.417.816,01 693.444,36
2.411.783,62 1.149.827,33 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
€ 1.417.816,01 (Vorjahr: € 693.444,36)
C. Rechnungsabgrenzungsposten 75.147,26 23.167,62 4. sonstige Verbindlichkeiten 53.319,99 46.137,01
- davon aus Steuern € 48.498,79 (Vorjahr € 41.291,70)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
€ 4.821,20 (Vorjahr: € 4.417,99)
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 53.319,99
€ 53.319,99 (Vorjahr: € 46.137,01)
1.629.570,54 1.011.625,33
E. Rechnungsabgrenzungsposten 632.832,08 0,00

3.406.491,88 1.841.415,95 3.406.491,88 1.841.415,95
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Anlage 2
Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH (NAH.SH GmbH), Kiel
Gewinn- und Verlustrechnung
fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021
2021 2020
€ € €
Erl6se aus Zuschiissen 5.971.249,05 4.650.307,62
Sonstige Umsatzerldse 426.130,68 546.106,96
6.397.379,73 5.196.414,58
Sonstige betriebliche Ertrage 397.111,44 289.568,83
Materialaufwand
Aufwendungen flr bezogene Leistungen -170.806,69 -450.623,91
Personalaufwand
a) Léhne und Gehalter -3.438.665,75 -2.668.024,92
b) Soma!g Abgaberl und Aufwendungen fiir Altersversorgung -843.128,08 -650.095,30
und fur Unterstiitzung
- davon fir Altersversorgung: € 189.897,70 (Vorjahr: € 160.210,06)
-4.281.793,83 -3.318.120,22
Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande des
Anlagevermogens und Sachanlagen -338.958,29 -278.358,74
Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.999.681,41 -1.430.858,17
Zinsen und &hnliche Aufwendungen -1.381,79 -4.556,81
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.739,16 -3.356,56
Ergebnis nach Steuern 130,00 109,00
Sonstige Steuern -130,00 -109,00
Jahresuberschuss 0,00 0,00
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Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH (NAH.SH GmbH)
Kiel
Anhang fir das Geschéftsjahr 2021
|. Aligemeine Angaben zum Jahresabschluss

Die Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH hat ihren Sitz in Kiel und ist im Handelsre-
gister beim Amtsgericht Kiel unter der Nummer HRB 4226 eingetragen.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 ist nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften
und den Vorschriften des GmbHG aufgestellt.

Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine Kapitalgesellschaft, auf die nach § 267 HGB die
Rechnungslegungsvorschriften einer kleinen Kapitalgesellschaft anzuwenden sind. Allerdings hat
die Gesellschaft den Jahresabschluss nach § 20 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages in entspre-
chender Anwendung der Vorschriften fiir groBe Kapitalgesellschaften aufzustellen und priifen zu
lassen.

Die Gliederung der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung wurde geman §§ 266 und 275 HGB
vorgenommen und zwecks besserer Darstellung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage um
die Bilanzposten "Forderungen gegen Gesellschafter", "Verbindlichkeiten gegeniiber Gesell-
schaftern" sowie um den Posten ,Erlose aus Zuschiissen” erweitert um den Besonderheiten der
Tétigkeit der Gesellschaft im OPNV Rechnung zu tragen. Der Posten "Umsatzerlése" nach § 275
HGB wurde demnach in "Sonstige Umsatzerlose" umbenannt.

Il. Angewandte Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert. Die im Jah-
resabschluss fiir das vorangegangene Geschéftsjahr angewendeten Bewertungsmethoden wur-
den unveréndert beibehalten (§ 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB) und werden nachfolgend in der Reihen-
folge der bilanzierten Bilanzposten gemaR § 266 HGB erlautert.

lll. Bilanz

1. Immaterielle Vermdgensgegenstdnde, Sachanlagen

Die Bewertung erfolgt zu Anschaffungskosten, bei abnutzbaren Vermoégensgegenstinden ver-
mindert um planmaRige Abschreibungen.

Die Abschreibungen wurden unter Beriicksichtigung der jeweiligen Nutzungsdauer linear liber 3
bis 33 Jahre vorgenommen.

Vermdgensgegenstande mit Zugang ab dem 01.01.2018 und Anschaffungskosten von mehr als
EUR 250,00 netto bis EUR 800,00 netto werden im Jahr der Anschaffung sofort in voller Héhe
abgeschrieben.

Es besteht eine Minderheitenbeteiligung an der Deutschlandtarifverbund GmbH, Frankfurt am
Main mit 1.342 Stimmen und einem Wert von 600 Euro zum Stichtag.
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2. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstéande

Die Bewertung erfolgte zum Nennwert.

3. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

Die Bewertung erfolgte zum Nennwert.

4. Sonderposten

a) Sonderposten fir Investitionszuschilisse

Die erhaltenen Zuwendungen fiir Investitionen in das Anlagevermégen und damit im Zusammen-
hang stehender langfristiger Aufwendungen seitens der &ffentlichen Hand werden als Sonder-
posten fur Investitionszuschiisse auf der Passivseite der Bilanz gesondert ausgewiesen. Die Zu-
fihrung erfolgt brutto, d. h. bei Erfiillung der Bedingungen fiir den Zuschuss werden sowohl Er-
trage aus Zuschissen als auch Sonstige betriebliche Aufwendungen aus der Zufiihrung zum
Sonderposten erfasst. Die Aufldsung des Sonderpostens sowie magliche Abgénge erfolgen spie-
gelbildlich zur Abschreibung des bezuschussten Anlagevermdogens linear (iber dessen betriebs-
gewohnliche Nutzungsdauer.

b) Sonderposten fiir Dauerschuldverhaltnisse

Es wird ein Sonderposten fiir Dauerschuldverhéltnisse ausgewiesen. Dieser betrifft langfristige
Vertragsverhaltnisse, die im Zusammenhang mit angeschafften Vermdgensgegenstanden des
Anlagevermdgens stehen. Sie werden korrespondierend zum aktiven Rechnungsabgrenzungs-
posten aufgelést.

5. Riickstellungen

Sonstige Ruckstellungen sind in Héhe des Erfiillungsbetrages angesetzt, der nach verniinftiger
kaufmannischer Beurteilung erforderlich ist.

6. Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfiillungsbetrag passiviert.
IV. Angaben zur Bilanz

1. Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermdgens ergibt sich aus der Anlage zu
diesem Anhang.

2. Forderungen

Die Forderungen gegen Gesellschafter sind wie im Vorjahr in voller Hohe zugleich solche aus
Lieferungen und Leistungen.

3. Sonstige Riickstellungen

Es handelt sich im Wesentlichen um Rickstellungen fiir nicht genommenen Urlaub (TEUR 92)
und Archivierung von Geschéftsunterlagen (TEUR 23).
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4. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gegenlber Gesellschaftern sind wie im Vorjahr in voller Hohe zugleich sol-
che aus Lieferungen und Leistungen.

V. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlése

Die Umsatzerldse des Geschéftsjahres setzen sich aus Aufwandszuschiissen der &ffentlichen
Hand flr die Téatigkeit im OPNV (Posten Nr. 1 der Gewinn- und Verlustrechnung) sowie sonstigen
Umsatzerlésen (Posten Nr. 2 der Gewinn- und Verlustrechnung) zusammen.

2. Sonstige betriebliche Ertrage

Ertrdge aus der Aufldsung von Sonderposten fiir Investitionszuschiisse sind in Hohe von
TEUR 339 (Vorjahr TEUR 279) enthalten.

Ertrdge aus der Aufldésung von Sonderposten fiir Dauerschuldverhéltnisse sind in Hohe von
TEUR 33 (Vorjahr TEUR 0) enthalten.

3. In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen in Héhe
von TEUR 5 (Vorjahr: TEUR 0) enthalten.

4. Honorar des Abschlusspriifers

Im Jahresabschluss sind Honorare des Abschlusspriifers fiir Abschlusspriifung mit TEUR 6,8
enthalten.

VI. Sonstige Angaben
1. Organmitglieder
Geschéftsfiihrung:
Dr. Arne Beck

Der ausgelibte Beruf der Geschéaftsflihrer i. S. v § 285 Nr. 10 HGB entspricht der Organbezeich-
nung.

Aufsichtsrat:

Die vierjahrige Amtszeit des Aufsichtsrates endete mit der Entlastung durch die Gesellschafter-
versammiung vom 07.05.2021. Der neue Aufsichtsrat setzt sich mit Ausnahme der Stellvertretung
fur die kreisfreien Stédte aus den bisherigen Mitgliedern zusammen und hielt am 10.09.2021
seine erste Sitzung ab.

Die Stelle des Stellvertreters von Herrn Dr. Kampfer (fiir die kreisfreien Stadte, bisher Dr. Olaf
Tauras) blieb zunéchst unbesetzt. Mit Schreiben des Stadteverband Schleswig-Holstein vom
03.01.2022 wurde Frau Stadtprasidentin Anna-Katharina Schéttiger als Nachfolgerin von Herrn
Dr. Olaf Tauras entsandt.
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Mitglieder des Aufsichtsrates 2021 sind:

 Fur das Ministerium flr Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes
Schleswig-Holstein: Herr Staatssekretar Dr. Thilo Rohlfs (Vorsitzender)

« Fir die kreisfreien Stédte: Herr Oberbiirgermeister Dr. UIf Kdmpfer, Landeshauptstadt Kiel (stell-
vertretender Vorsitzender)

« Fur die Kreise oder deren Zweckverbande als Aufgabentrager fiir den tbrigen 6ffentlichen Per-
sonenverkehr: Herr Landrat Stefan Mohrdieck, Kreis Dithmarschen

* FUr das Finanzministerium des Landes Schleswig-Holstein: Frau Jantje-Gesine Schmidt.
Folgende Personen wurden als Vertretungsmitglieder des Aufsichtsrates entsandt:

* Herr Michael Pirschel, Ministerium Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des
Landes Schleswig-Holstein fir Herrn Dr. Thilo Rohlifs

* Herr Oberblrgermeister Dr. Olaf Tauras, Stadt Neuminster fur Herrn Dr. UIf Kdmpfer (bis zum
07.05.2021, danach voribergehend unbesetzt)

* Herr Carsten Schreiber, stellvertretender Geschéftsfiihrer, Schleswig-Holsteinischer Landkreis-
tag fir Herrn Stefan Mohrdieck.

* Frau Katrin Lutz, Finanzministerium des Landes Schleswig-Holstein fiir Frau Jantje-Gesine
Schmidt

Nicht stimmberechtigte Mitglieder des Aufsichtsrates sind:

« Fur den Stadteverband Schleswig-Holstein: Herr Marc Ziertmann, Geschéfisfiihrendes Vor-
standsmitglied

+ Fiir den Schleswig-Holsteinischen Gemeindetag: Herr Uwe Moller, Biirgermeister Gemeinde
Biichen

Gaste des Aufsichtsrates sind:

+ Fir den Schleswig-Holsteinischen Landkreistag: Herr Dr. S6nke E. Schulz, Geschaftsflihrendes
Vorstandsmitglied

+ Fiir die hvv Hamburger Verkehrsverbund GmbH: Herr Dietrich Hartmann, Geschéaftsfiihrer
2. Bezlge

Im Berichtsjahr betrugen die Bezlge der Geschaftsfilhrung TEUR 132 zzgl. TEUR 8 fiir die Al-
tersversorgung und TEUR 15 fir Kfz-Gestellung. Die Bezilige bestehen aus einem variablen An-
teil in H6he von TEUR 10 sowie einem festen Anteil von TEUR 122.
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3. Beschiftigte

Die Anzahl der Beschéftigten und die mit Vollzeitdquivalenten berechneten Stellen entwickelten

sich wie folgt:
2021 2020 2019
Anzahl Anzahl Anzahl
Gesamtanzahl (Personen) 64 49 41
davon Frauen 32 26 21
davon Ménner 32 23 20
Auszubildende 2 1 0
Teilzeitbeschaftigte 19 18 20
Vollzeitaquivalente (38,7 h/W) 58,5 43,9 31,56

Der Wert 58,5 VZA bezieht sich auf die tariflich vereinbarte 38,7-Std.-Woche. Fir einen ubergrei-
fenden Vergleich entsprache das bei einer 40-Std.Woche einem VZA von 56,6.

Die Statistik wurde bis 2019 jeweils zum Stichtag 31.12. erstellt und beriicksichtigt Geschéftsfiih-
rer und Auszubildende, aber nicht die Werkstudierenden. Diese Zahlweise ist fiir die Statistik des
Beteiligungsmanagements erforderlich und wurde ab 2020 auf eine Durchschnittsberechnung
umgestelit.

Bei Anwendung der gesetzlichen Zahlweise gemaR § 282 Nr. 7 i. V. m. § 267 (5) HGB werden
Werkstudenten beriicksichtigt, aber Geschéftsfihrer und Auszubildende ausgeschlossen. Auf
dieser Basis ergibt sich im Berichtsjahr eine durchschnittliche Anzahl von Beschéaftigten von 70
(2020: 54, 2019: 47).

4. Geschafte mit nahestehenden Unternehmen und Personen

Die Anteile der Gesellschaft werden mehrheitlich (50 %) vom Land Schleswig-Holstein gehalten.
Zwischen dem Land Schleswig-Holstein und der Gesellschaft wurde ein Aufgabeniibertragungs-
und Geschaftsbesorgungsvertrag geschlossen, der das Auftragsverhéltnis (alle Aufgaben der
Gesellschaft) zwischen dem Land und der Gesellschaft regelt. Nach § 6 dieses Vertrages stellt
das Land der Gesellschaft zur Wahrnehmung ihrer allgemeinen Aufgaben auf Grundlage eines
genehmigten Wirtschaftsplans einen Héchstbetrag an finanziellen Mitteln zur Verfiigung. Dieser
betrug im Geschéftsjahr 2021 netto TEUR 6.643,9.

Mit den Gesellschaftern wurde eine éffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Griindung eines um-
fassenden Verkehrsverbundes fiir den &ffentlichen Personennahverkehr und die Ubertragung
dieser Aufgabe auf die Gesellschaft geschlossen. GemaR Landesverordnung liber die Finanzie-
rung des offentlichen Personennahverkehrs mit Bussen und U-Bahnen zahlt das Land den Auf-
gabentragern, die nicht dem hvv angehéren, eine jahrliche Pauschale von TEUR 50 (brutto), die
diese an die Verbundgesellschaft abzufiihren haben.
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5. Besondere Vorgange nach Schluss des Geschéftsjahres

Grundsétzlich steht auch das Jahr 2022 im Zeichen der Corona-Pandemie und der Bewiltigung
ihrer Folgen fir Unternehmen und Nahverkehr, vor allem im Projekt Phénix. Neben den MaRnah-
men zur Kundenriickgewinnung wird die finanzielle Abwickiung des OPNV-Rettungsschirms zu
bewerkstelligen sein.

Mit Beginn des Ukraine-Konflikts im Februar 2022 bestehen erhéhte Risiken vor allem im Bereich
weiter steigender Rohstoffpreise. Da die Gesellschaft ausschlieflich Dienstleistungsaufgaben fiir
den Nahverkehr durchfiihrt, werden keine direkten Auswirkungen auf die Gesellschaft erwartet.
Indirekt kénnten analog zur Abwicklung des OPNV-Rettungsschirms zusiatzliche Aufgaben auf
die Gesellschaft zukommen, die aktuell aber nicht erkennbar sind.

6. Ergebnisverwendung

Aufgrund des bestehenden Aufgabeniibertragungs- und Geschéaftsbesorgungsvertrages mit dem
Gesellschafter Land Schleswig-Holstein wird in Hohe des Jahresiberschusses vor Passivierung
der Ruckzahlungsverpflichtung in Héhe von TEUR 1.191,4 (netto) eine entsprechende Verbind-
lichkeit in Hohe von TEUR 1.417,8 (brutto) gegeniiber dem Gesellschafter ausgewiesen.

Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH

Klew Marz 2022
rne B

Anlage 3 Blatt 6 von 6



DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A

Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH (NAH.SH GmbH), Kiel

Entwicklung des Anlagevermdgens zum 31. Dezember 2021

Anlage zum Anhang

I. Immaterielle Vermogensgegenstande
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung

. Finanzanlagen
Beteiligungen

Summe Anlagevermdégen

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Restbuchwerte
Stand am Zugénge Abgange Stand am Stand am Zugénge Abgange Stand am Stand am Stand am
1.1.2021 31.12.2021 1.1.2021 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020
€ € € € € € € € € €
675.664,31 190.468,04 42.090,75 824.041,60 378.387,31 164.445,04 42.090,75 500.741,60 323.300,00 297.277,00
675.664,31 190.468,04 42.090,75 824.041,60 378.387,31 164.445,04 42.090,75 500.741,60 323.300,00 297.277,00
909.647,68 399.480,25 223.708,38 1.085.419,55 538.503,68 174.513,25 223.258,38 489.758,55 595.661,00 371.144,00
909.647,68 399.480,25 223.708,38 1.085.419,55 538.503,68 174.513,25 223.258,38 489.758,55 595.661,00 371.144,00
0,00 675,00 75,00 600,00 0,00 0,00 0,00 0,00 600,00 0,00
0,00 675,00 75,00 600,00 0,00 0,00 0,00 0,00 600,00 0,00
1.585.311,99 590.623,29 265.874,13 1.910.061,15 916.890,99 338.958,29 265.349,13 990.500,15 919.561,00 668.421,00
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LAGEBERICHT DER NAH.SH GMBH, KIEL, FUR DAS GESCHAFTSJAHR VOM 1. JANUAR
2021 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2021

A. GRUNDLAGEN DER GESELLSCHAFT

Die Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH (NAH.SH GmbH) mit Sitz in Kiel organisiert
im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein als Aufgabentréger den Schienenpersonennahverkehr
(SPNV). Im Verkehrsverbund wirken Kreise, kreisfreie Stadte und das Land Schleswig-Holstein
gemeinsam, um einen modernen und wirtschaftlichen Nahverkehr auf Schiene und Stralle zu
entwickeln. Die Bahn- und Busunternehmen sind Partner des Verbundes. Am 07.05.2021 erhielt
die NAH.SH die Zustandigkeit fiir die gesamte 6ffentliche Mobilitét in SH.

Rund 70 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten bei der NAH.SH GmbH in den Bereichen An-
gebot, Betrieb, Fahrgastmarkt und Verbundsteuerung. lhre Aufgabe ist es, das Nahverkehrsan-
gebot zu planen und zu optimieren: Sie ermitteln die Auslastung und den kiinftigen Bedarf im
SPNV-Netz. Sie bereiten die Bestellung des SPNV durch Ausschreibungen vor und schlieBen fiir
das Land Vertrdge mit den Verkehrsunternehmen, Fahrzeugbereitstellern und weiteren Dienst-
leistern.

Die NAH.SH-Mitarbeiter entwickeln und aktualisieren zudem Fahrpléne, priifen Infrastruktur und
Stationen und treiben ihre Modernisierung und den Ausbau voran. AuRerdem steuert die NAH.SH
GmbH die einheitliche Kommunikation fiir den Nahverkehr in Schleswig-Holstein. Dazu zihlen
auch kundenfreundliche Serviceleistungen, digitale Angebote, ein einheitliches Tarifsystem fiir
das ganze Land und der integrierte Ubergang zwischen den einzelnen Verkehrstragern.

Das Ziel der NAH.SH ist es, mit einem attraktiven Angebot mehr Fahrgéste fiir den éffentlichen
Nahverkehr in Schleswig-Holstein zu gewinnen.

Die Finanzierung erfolgt wesentlich durch das Land Schleswig-Holstein, erganzt durch Verbund-
mittel und Einnahmen aus OPNV-Beratungen, Fahrzeugcontrolling und Zuwendungen zu gefér-
derten Projekten.

B. WIRTSCHAFTSBERICHT
1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Vor Beginn der COVID-19-Pandemie befand sich die Nahverkehrsbranche auf dem Wachstums-
pfad. Politische Diskussionen iiber die Verkehrswende und die CO2-Politik bewegten die Branche
und forderten die Entwicklung hin zu einem modernen Nahverkehr, die auch mit entsprechenden
Mitteln in den &ffentlichen Haushalten unterfittert wurde. Seit dem ersten Lockdown 2020 setzen
die Akteure auf die Aufrechterhaltung des Angebots und die Stiitzung der Verkehrsunternehmen.
Nahverkehr ist eine Aufgabe des Staates zur Daseinsvorsorge der Biirgerinnen und Biirger und
somit zwar von der Krise betroffen, aber in seiner Substanz nicht gefahrdet.

2. Geschaftsverlauf

Verkehrswende- und Klimaschutzthemen haben neben der COVID-19-Pandemie bei der
NAH.SH GmbH zu einer Ausweitung der Aufgaben gefiihrt, was sich auch an einer Bewilligung
neuer Planstellen ablesen lasst. Die begonnenen Projekte und Malnahmen werden weiterge-
fuhrt. Es wird neues Personal eingestellt fiir die Neubauvorhaben der Schienenprojekte, das Ma-
nagement der Bruttovertrdge, zur Einrichtung eines Kompetenzcenters Mobilitat (,mobiliteam*)
und um die finanzielle Unterstiitzung der Verkehrsunternehmen aus dem Corona-Rettungsschirm
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zu administrieren. Weiterhin kommunizieren unter dem Arbeitstitel Phonix die Aufgabentrager
und Verkehrsunternehmen auf Geschéftsfiihrerebene miteinander, um mit einer Vielzahl von ge-
eigneten MaRnahmen das Vertrauen der Fahrgéste in den OPNV und SPNV zuriickzugewinnen.
Ubergreifende Arbeitsgruppen organisieren mehr Platz fiir jeden Fahrgast um die AHA-Regeln
einzuhalten, héhere Hygienestandards und kommunizieren mit den Fahrgasten und weiteren
Partnern in den Unternehmen, Kommunen und Ministerien. Positive Effekte sollen auch in der
Nach-Corona-Zeit weiter wirksam bleiben.

3. Lage
3.1. Ertragslage

Auf der Grundlage des Geschéftsbesorgungs- und Aufgabeniibertragungsvertrages zwischen
dem Land Schleswig-Holstein und der NAH.SH GmbH werden die vom Land Schleswig-Holstein
zu tragenden Ausgaben durch Einnahmen aus den Regionalisierungsmitteln erstattet. Die Zu-
schusse an die NAH.SH GmbH sind im Haushaltstitel 671-01 des Landeshaushaltsplans EPL 06
ersichtlich:

https://www.schleswig-
holstein.de/DE/Fachinhalte/H/haushalt_landeshaushalt/Downloads/HHE2022/epl06.pdf

Daneben erhélt die NAH.SH GmbH von jenen Verbundgesellschaftern, die nicht dem hvv ange-
horen, einen Beitrag in Hohe von 50 TEUR brutto. Weitere Ertrage erhalt die Gesellschaft durch
das Fahrzeugcontrolling und die Beratung der Kreise und kreisfreien Stadte in Fragen des OPNV.
Zwecks Durchfihrung von geférderten Projekten werden Zuwendungen des Bundesministeriums
fur Digitales und Verkehr (BMDV) und des Ministeriums fiir Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Techno-
logie und Tourismus (MWVATT) eingenommen.

3.2. Finanzlage

Rund neun Monate vor Beginn des Haushalts- und Wirtschaftsjahres wird in Hohe der vorge-
nannten Einnahmen, die gleichzeitig auch die Ausgabenhdhe und den Finanzbedarf darstellen,
eine Haushaltsanmeldung beim MWVATT eingereicht. Im letzten Quartal vor Beginn des Wirt-
schaftsjahres wird ein aktualisierter Wirtschaftsplan dem Aufsichtsrat vorgelegt und genehmigt.
Da die Regionalisierungsmittel untereinander deckungsfahig sind, kénnen kurzfristige Mehrbe-
darfe, etwa durch Nachtrage, refinanziert werden. Die Auszahlung erfolgt durch das MWVATT in
Form von 5 Abschlagen und einer Schlussrechnung. Finanziiberschiisse werden als Verbindlich-
keiten gegeniiber den Gesellschaftern bilanziert. Eventuelle Defizite miissten Uber den Wirt-
schaftsplan des Folgejahres ausgeglichen werden.

3.3. Vermdgenslage

Das Anlagevermogen stellt sich zum einen in Form von Hard- und Software dar, die in den letzten
Jahren, auch coronabedingt, angeschafft wurde, um den stérungsfreien Betrieb zu gewahrleisten.
Zum anderen schlégt sich die wachsende Mitarbeiterzahl in Biiro- und Geschéftsausstattung nie-
der, sowie Einbauten in die angemieteten Blrordume in der Raiffeisenstrasse 1 und im Haupt-
bahnhof.

Weiteres nennenswertes Anlage- oder Umlaufvermdgen besitzt die NAH.SH GmbH regelméaRig
nicht, da die Leistungen der Gesellschaft nicht materiell produziert oder vermarktet werden mus-
sen.
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Die Abschlagszahlungen sind so terminiert, dass stets ausreichende liquide Mittel vorgehalten
werden, um Verbindlichkeiten und kommende Gehaltszahlungen abzudecken.

3.4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Erlése aus Zuschiissen: 6,0 Mio. Euro (Vorjahr: 4,7 Mio. Euro) vom Land Schleswig-Holstein,
Verbundgesellschaftern und BMDV. Der Anstieg resultiert aus dem Anstieg der Aufgaben auch
im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie.

Im Geschéftsjahr wuchs die Bilanzsumme auf 3,4 Mio. Euro (Vorjahr: 1,8 Mio. Euro), was liber-
wiegend auf den Guthabenbestand auf dem Bankkonto und die Anschaffungen fiir die gestiegene
Mitarbeiteranzahl zuriickzufiihren ist. Der hohe Schlussbestand auf dem Bankkonto resultiert
zum einen aus der vor dem Stichtag bereits vereinnahmten ersten Abschlagsrate fiir 2022, zum
anderen aus der Rickzahlungsverpflichtung des Jahres 2021.

Anzahl Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 77 genehmigte VZA (Vorjahr: 52,6 VZA zum 31.12.20).
Der Wert 77 bezieht sich auf die tariflich vereinbarte 38,7-Std.-Woche. Fiir einen (bergreifenden
Vergleich entsprache das bei einer 40-Std.Woche einem VZA von 74,5. Von den 77 genehmigten
Stellen waren 64,1 VZA zum Stichtag 31.12.2021 tatséchlich besetzt.

Personalausgaben: 4,3 Mio. Euro (Vorjahr: 3,3 Mio. Euro). Der Anstieg ist vor allem auf die ge-
stiegene Anzahl der Mitarbeiter zurlickzufiihren.

C. PROGNOSE-, CHANCEN- UND RISIKOBERICHT
1. Prognosebericht

Grundsétzlich steht auch das Jahr 2022 im Zeichen der COVID-19-Pandemie und der Bewilti-
gung ihrer Folgen fir Unternehmen und Nahverkehr, vor allem im Projekt Phonix. Neben den
MaRnahmen zur Kundenriickgewinnung wird die finanzielle Abwicklung des OPNV-Rettungs-
schirms zu bewerkstelligen sein. Im Focus steht aber, auf den zuvor eingeschlagenen Pfad der
Verkehrswende zurlickzukehren und zukunftsweisende Projekte voranzubringen. Dazu wird u.a.
auch die neu eingerichtete Projektgruppe Infrastruktur vollstandig ihre Arbeit aufnehmen. Der Zu-
wachs an Aufgaben wird mit einem Anwachsen des Stamm- und Projektpersonals einhergehen
und zu deutlich steigenden Einnahmen und Ausgaben, insbesondere der Eriése aus Zuschiissen
und der Personalausgaben, fiihren.

2. Risikobericht

Die Identifizierung der Unternehmensrisiken erfolgt durch eine Einteilung der Risiken in verschie-
dene Risikofelder. Die Unterteilung gliedert sich in folgender Struktur: 1. Operationelle Risiken, 2.
Liquiditatsrisiken, 3. Partnerrisiken, 4. Marktrisiken.

Unter dem Begriff ,Operationelle Risiken“ werden direkte oder indirekte Verluste verstanden, die
durch das Versagen oder die Unangemessenheit von Technologien und Personal oder durch
externe Einflisse verursacht werden. Risiken durch das Versagen oder die Unangemessenheit
von Technologien sind bei der NAH.SH von untergeordneter Rolle.

Fir einen Totalausfall der EDV wurden keine Riicklagen gebildet; im Falle eines Totalausfalls
waére es unvermeidlich, die EDV neu zu beschaffen, da die NAH.SH sonst nicht arbeitsfahig wére.
Etwaige Risiken in diesem Bereich wurden in 2021 durch ein IT-Security Audit identifiziert und

104128-A4-LB_20220323 Blatt 3 von 4



DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A

Lagebericht 2021 NAH.SH GmbH .,
' NAH.SH

werden in den anstehenden Jahren schrittweise minimiert. Um die Risiken im Bereich ,Personal
zu minimieren, konzentriert sich die Geschaftsflihrung auf die Erkennung des Potenzials sowie
auf die fachliche und persénliche Qualifizierung. Rechtsrisiken werden durch die Verwendung
von Standardvertragen, regelmaRige Einzelvertragspriifungen, laufende Anpassung der Ver-
tragsdokumentation und externe juristische Unterstltzung weitgehend ausgeschlossen. Durch
Vertretungsregeln ist gewahrleistet, dass auch bei Ausfall eines Mitarbeiters die Arbeit der
NAH.SH weitergefiihrt werden kann.

Ungeachtet dessen werden aus betriebswirtschaftlichen Griinden die Methoden zur Uberwa-
chung und Steuerung ,Operationeller Risiken” fortlaufend verfeinert.

Das Liquiditatsrisiko besteht fir die NAH.SH darin, keine ausreichende Liquiditat vorzuhalten und
damit nicht in der Lage zu sein, ihren ordnungsgemafien Zahlungsverpflichtungen fristgerecht
und in vollem Umfang nachzukommen. Das Liquiditatsrisiko wird im Rahmen des Wirtschaftspla-
nes bertcksichtigt.

Die Partnerrisiken und Marktrisiken kommen fir die NAH.SH nicht im fir andere Unternehmen
typischen Umfang zur Wirkung, da die Aufgabenstellung weitgehend unabhangig von sonstigen
Partnern gestaltet wurde und die Gesellschaft aufgrund ihres besonderen Gesellschaftszweckes
nicht klassisch an einem Markt beteiligt ist. Allerdings ist die NAH.SH insbesondere direkt betrof-
fen von méglichen Etatkirzungen durch das Land. Dagegen kann die NAH.SH, die sich zu Gber
90% durch Landesmittel finanziert, keine zufriedenstellenden Vorkehrungen treffen.

Die vorgenannte Nicht-Teilnahme an einem Markt erweist sich die Einnahmen betreffend als sta-
bilisierender Faktor bei aufergewdhnlichen Ereignissen wie der Beeintrachtigung des Wirt-
schaftslebens durch die COVID-19-Pandemie.

Sollten im gréBeren Umfang Mitarbeiter ausfallen und die NAH.SH ihre Rechnungen nicht frist-
gerecht bezahlen, besteht das Risiko, verklagt zu werden.

Eine Risikoanalyse der NAH.SH stellt fest, dass aktuell und absehbar keine beunruhigenden Ri-
sikoentwicklungen sichtbar oder zu erwarten sind. Die Auswirkungen des Ukraine-Krieges auf
Kosten und Lieferketten lassen sich gegenwartig noch nicht abschétzen, dieser wird aber zu kei-
nen Bestandsgefahrdungen fiihren.

3. Chancenbericht

Chancen existieren insofern nicht, als dass der Gesellschaftsvertrag sowie der Geschéftsbesor-
gungsvertrag zwischen MWVATT und NAH.SH vorsehen, dass Uberschisse an das Land
Schleswig-Holstein abzufiihren sind. Unabhangig davon kann der Uberschuss erhéht werden o-

der ein drohendes Defizit reduziert werden, indem bei Dritten (v.a. Kreise und kreisfreien Stadte)
Auftrdge akquiriert werden.

Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH (NAH.SH GmbH)

Kiel, den 31. Marz 2022

/ / yeod
(Dr. Arnééq(é;
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Besondere Auftragsbedingungen
fur Prufungen und prifungs-
nahe Leistungen

der

Mazars GmbH & Co. KG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Stand: 1. Juni 2019
Praambel

Diese Auftragsbedingungen der Mazars GmbH & Co. KG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft
(,Mazars KG*) erganzen und konkretisieren die vom Institut der
Wirtschaftsprufer e. V. herausgegebenen Allgemeinen Auftrags-
bedingungen fir Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungs-
gesellschaften (in der dem Auftragsbestatigungs-/Angebots-
schreiben beigeflgten Fassung) und sind diesen gegeniber
vorrangig anzuwenden. Sie gelten nachrangig zu einem
Auftragsbestatigungs-/Angebotsschreiben. Das Auftragsbestati-
gungs-/Angebotsschreiben zusammen mit allen Anlagen bildet die
~Sédmtlichen Auftragsbedingungen’.

A. Ergianzende Bestimmungen fiir Abschlusspriifungen
nach § 317 HGB und vergleichbare Prifungen nach
nationalen und internationalen Priifungsgrundsitzen

Die Mazars KG wird die Prufung gema § 317 HGB und unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer e. V. fest-
gestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafBiger Abschluss-
prifung (,GoA*) durchfiihren. Dem entsprechend wird die Mazars
KG die Priifung unter Beachtung der Grundsatze gewissenhafter
Berufsausiibung so planen und anlegen, dass Unrichtigkeiten und
VerstoRe, die sich auf den Prifungsgegenstand laut Auftrags-
bestatigungsschreiben wesentlich auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden.

Die Mazars KG wird alle Priifungshandlungen durchfiihren, die sie
den Umsténden entsprechend fiir die Beurteilung als notwendig
erachtet und prifen, in welcher Form der in § 322 HGB resp. den
GoA vorgesehene Vermerk zum Prifungsgegenstand erteilt
werden kann. Uber die Priifung des Priifungsgegenstands wird die
Mazars KG in berufsiiblichem Umfang berichten. Um Art, Zeit und
Umfang der einzelnen Prifungshandlungen in zweckmaRiger
Weise festzulegen, wird die Mazars KG, soweit sie es fir
erforderlich halt, das System der rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollen prifen und beurteilen, insbesondere soweit es
der Sicherung einer ordnungsgemafRen Rechnungslegung dient.
Wie berufsiblich, wird die Mazars KG die Prifungshandlungen in
Stichproben durchfiihren, sodass ein unvermeidliches Risiko
besteht, dass auch bei pflichtgemafl durchgefiihrter Priifung selbst
wesentliche falsche Angaben unentdeckt bleiben kdnnen. Daher
werden z.B. Unterschlagungen und andere UnregelmaRigkeiten
durch die Prifung nicht notwendigerweise aufgedeckt. Die Mazars
KG weist darauf hin, dass die Priifung in ihrer Zielsetzung nicht auf
die Aufdeckung von Unterschlagungen und anderen Unregel-
maRigkeiten, die nicht die Ubereinstimmung des Priifungsgegen-
stands mit den malgebenden Rechnungslegungsgrundsatzen
betreffen, ausgerichtet ist. Sollte die Mazars KG jedoch im
Rahmen der Priifung derartige Sachverhalte feststellen, wird dem
Auftraggeber der Mazars KG (,Auftraggeber”) dies unverziiglich
zur Kenntnis gebracht.

Vorstehende Ausfiihrungen zu Prifungszielen und -methoden
gelten fir andere Priifungen nach nationalen oder internationalen
Priifungsgrundsatzen sinngemaR.

Es ist Aufgabe der gesetzlichen Vertreter des Auftraggebers, we-
sentliche Fehler im Prifungsgegenstand zu korrigieren und uns
gegenuber in der Vollstandigkeitserklarung zu bestatigen, dass die
Auswirkungen etwaiger nicht korrigierter Fehler, die von uns
wahrend des aktuellen Auftrags festgestellt wurden, sowohl ein-
zeln als auch in ihrer Gesamtheit fir den Priifungsgegenstand
unwesentlich sind.

B. Auftragsverhiltnis

Unter Umstanden werden der Mazars KG im Rahmen des Auftra-
ges und zur Wahrnehmung der wirtschaftlichen Belange des Auf-
traggebers unmittelbar mit diesem zusammenhangende Doku-
mente, die rechtliche Relevanz haben, zur Verfligung gestellt. Die
Mazars KG stellt ausdricklich klar, dass sie weder eine Verpflich-
tung zur rechtlichen Beratung bzw. Uberpriifung hat, noch dass
dieser Auftrag eine allgemeine Rechtsberatung beinhaltet; daher
hat der Auftraggeber auch eventuell im Zusammenhang mit der
Durchfiihrung dieses Auftrages von der Mazars KG zur Verfiigung
gestellte Musterformulierungen zur abschlieenden juristischen
Prifung seinem verantwortlichen Rechtsberater vorzulegen. Der
Auftraggeber ist verantwortlich fur sdmtliche Geschéftsfiihrungs-
entscheidungen im Zusammenhang mit den Leistungen der
Mazars KG sowie die Verwendung der Ergebnisse der Leistungen
und die Entscheidung darlber, inwieweit die Leistungen der
Mazars KG fiir eigene interne Zwecke des Auftraggebers geeignet
sind.

C. Informationszugang

Es liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Auf-
traggebers, der Mazars KG einen uneingeschrankten Zugang zu
den fir den Auftrag erforderlichen Aufzeichnungen, Schriftstiicken
und sonstigen Informationen zu gewahrleisten. Das Gleiche gilt fur
die Vorlage zusatzlicher Informationen (z.B. Geschaftsbericht,
Feststellungen hinsichtlich der Entsprechenserklarung geman
§ 161 AktG), die vom Auftraggeber zusammen mit dem Abschluss
sowie ggf. dem zugehorigen Lagebericht veréffentlicht werden.
Der Auftraggeber, wird diese rechtzeitig vor Erteilung des
Bestatigungsvermerks bzw. unverzlglich sobald sie vorliegen,
zuganglich machen. Samtliche Informationen, die der Mazars KG
vom Auftraggeber oder in seinem Auftrag zur Verfliigung gestellt
werden (,Auftraggeberinformationen*), muissen vollstandig sein.

D. Hinzuziehung von Mazars-Mitgliedern und Dritten

Die Mazars KG ist berechtigt, Teile der Leistungen an andere Mit-
glieder des weltweiten Netzwerks der Mazars-Gesellschaften
(,Mazars-Mitglieder”) oder sonstige Dienstleister als Unterauftrag-
nehmer zu vergeben, die direkt mit dem Auftraggeber in Kontakt
treten kénnen. Unabhangig davon verbleiben die Verantwort-
lichkeit fur die Arbeitsergebnisse aus dem Auftrag, die Erbringung
der Leistungen und die sonstigen sich aus dem Auftrags-
bestatigungsschreiben resultierenden Verpflichtungen gegeniber
dem Auftraggeber ausschlief3lich bei der Mazars KG.

Der Auftraggeber ist daher nicht dazu berechtigt, vertragliche An-
spriiche oder Verfahren im Zusammenhang mit den Leistungen
oder generell auf der Grundlage des Auftragsbestatigungsschrei-
bens gegen ein anderes Mazars-Mitglied oder dessen Unter-
auftragnehmer, Mitglieder, Anteilseigner, Geschéaftsfiihrungs-
mitglieder, Partner oder Mitarbeiter (,Mazars-Personen*) oder
Mazars Personen der Mazars KG geltend zu machen bzw.
anzustrengen. Der Auftraggeber verpflichtet sich somit,
vertragliche Anspriiche ausschliefRlich der Mazars KG gegenuber
geltend zu machen bzw. Verfahren nur gegenuiber der Mazars KG
anzustrengen. Mazars-Mitglieder und Mazars-Personen sind
berechtigt, sich hierauf zu berufen.

In Einklang mit geltendem Recht ist die Mazars KG berechtigt, zum
Zwecke

(a) der Erbringung der Leistungen der Mazars KG,

(b) der Einhaltung berufsrechtlicher sowie regulatorischer Vor-
schriften,

(c) der Prifung von Interessenkonflikten,

(d) des Risikomanagements sowie der Qualitatssicherung,

(e) derinternen Rechnungslegung, sowie der Erbringung ande-
rer administrativer und IT-Unterstutzungsleistungen

(Lit. (a)-(e) zusammen ,Verarbeitungszwecke*), Auftraggeber-
informationen an andere Mazars-Mitglieder, Mazars-Personen
und externe Dienstleister der Mazars KG (,Dienstleister”) weiter-
zugeben, die solche Daten in den verschiedenen Jurisdiktionen, in
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denen sie tatig sind (eine Aufstellung der Standorte der Mazars-
Mitglieder ist unter www.mazars.com abrufbar), erheben,
verwenden, Ubertragen, speichern oder anderweitig verarbeiten
koénnen (zusammen ,verarbeiten*).

Die Mazars KG ist dem Auftraggeber gegeniber fir die
Sicherstellung der Vertraulichkeit der Auftraggeberinformationen
verantwortlich, unabhangig davon, von wem diese im Auftrag der
Mazars KG verarbeitet werden.

E. Miindliche Auskiinfte

Soweit der Auftraggeber beabsichtigt, eine Entscheidung oder
sonstige wirtschaftliche Disposition auf Grundlage von Informati-
onen und/oder Beratung zu treffen, welche die Mazars KG dem
Auftraggeber mindlich erteilt hat, so ist der Auftraggeber ver-
pflichtet, entweder (a) die Mazars KG rechtzeitig vor einer solchen
Entscheidung zu informieren und sie zu bitten, das Verstandnis
des Auftraggebers uber solche Informationen und/oder Beratung
schriftlich zu bestétigen oder (b) in Kenntnis des oben genannten
Risikos einer solchen mundlich erteilten Information und/oder
Beratung jene Entscheidung in eigenem Ermessen und in
alleiniger Verantwortung zu treffen.

F. Entwurfsfassungen der Mazars KG

Entwurfsfassungen eines Arbeitsergebnisses dienen lediglich den
internen Zwecken der Mazars KG und/oder der Abstimmung mit
dem Auftraggeber und stellen demzufolge nur eine Vorstufe des
Arbeitsergebnisses dar und sind weder final noch verbindlich und
erfordern eine weitere Durchsicht. Die Mazars KG ist nicht dazu
verpflichtet, ein finales Arbeitsergebnis im Hinblick auf Umstande,
die ihr seit dem im Arbeitsergebnis benannten Zeitpunkt des
Abschlusses der Tatigkeit oder, in Ermangelung eines solchen
Zeitpunkts, der Auslieferung des Arbeitsergebnisses zur Kenntnis
gelangt sind oder eingetreten sind, zu aktualisieren. Dies gilt dann
nicht, wenn die Mazars KG aufgrund der Natur der Leistungen
dazu verpflichtet ist.

G. Freistellung und Haftung

Der Auftraggeber ist dazu verpflichtet, die Mazars KG von allen
Ansprichen Dritter (einschlieRlich verbundener Unternehmen)
sowie daraus folgenden Verpflichtungen, Schaden, Kosten und
Aufwendungen (insbesondere angemessene externe Anwalts-
kosten) freizustellen, die aus der Verwendung des Arbeits-
ergebnisses durch Dritte resultieren, sofern die Weitergabe direkt
oder indirekt durch den Auftraggeber oder auf seine Veranlassung
hin erfolgt ist. Diese Verpflichtung besteht nicht in dem Umfang,
wie die Mazars KG sich ausdricklich schriftlich damit
einverstanden erklart hat, dass der Dritte auf das Arbeitsergebnis
vertrauen darf.

Bzgl. der Haftung fir das zugrundeliegende Auftragsverhaltnis
gilt Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen sowie die
gesetzliche Haftungsbeschrankung nach § 323 Abs. 2 HGB.
Sollten sich im Zusammenhang mit dem Auftragsverhaltnis
Anspriiche aus Nebenleistungen zur gesetzlichen oder
freiwilligen Abschlussprifung oder anderer von uns erbrachten
Prifungsleistungen ergeben, so ist unsere Haftung fur solche
Nebenleistungen auf EUR 4 Mio. begrenzt.

H. Elektronische Datenversendung (E-Mail)

Den Parteien ist die Verwendung elektronischer Medien zum
Austausch und zur Ubermittlung von Informationen gestattet und
diese Form der Kommunikation stellt als solche keinen Bruch von
etwaigen Verschwiegenheitspflichten dar. Den Parteien ist
bewusst, dass die elektronische Ubermittlung von Informationen
(insbesondere per E-Mail) Risiken (z.B. unberechtigter Zugriff
Dritter) birgt.

Jegliche Anderung der von der Mazars KG auf elektronischem
Wege Ubersandten Dokumente ebenso wie jede Weitergabe von

solchen Dokumenten auf elektronischem Wege an Dritte darf nur
nach schriftlicher Zustimmung der Mazars KG erfolgen.

Die Ubermittlung Personenbezogener Daten unterliegt den
Datenschutzregelungen von Mazars, die unter
https://www.mazars.de/Datenschutz abrufbar sind. Die Mazars
KG verarbeitet personenbezogene Daten im Einklang mit
geltendem Recht und berufsrechtlichen Vorschriften, insbeson-
dere unter Beachtung der nationalen (BDSG) und europa-
rechtlichen Regelungen zum Datenschutz. Die Mazars KG
verpflichtet Dienstleister, die im Auftrag der Mazars KG
personenbezogene Daten verarbeiten, sich ebenfalls an diese
Bestimmungen zu halten.

. Vollstandigkeitserklarung

Die seitens Mazars KG von den gesetzlichen Vertretern erbetene
Vollstandigkeitserklarung umfasst gegebenenfalls auch die Be-
statigung, dass die in einer Anlage zur Vollstandigkeitserklarung
zusammengefassten Auswirkungen von nicht korrigierten falschen
Angaben im Prifungsgegenstand sowohl einzeln als auch insge-
samt unwesentlich sind.

J. Geltungsbereich

Die in den Samtlichen Auftragsbedingungen enthaltenen Rege-
lungen — einschliefllich der Regelung zur Haftung — finden auch
auf alle kunftigen, vom Auftraggeber erteilten sonstigen Auftrage
entsprechend Anwendung, soweit nicht jeweils gesonderte Verein-
barungen getroffen werden bzw. lber einen Rahmenvertrag
erfasst werden oder soweit fiir die Mazars KG verbindliche in- oder
auslandische gesetzliche oder behérdliche Erfordernisse einzel-
nen Regelungen zu Gunsten des Auftraggebers entgegenstehen.

Fir Leistungen der Mazars KG gelten ausschliel3lich die Bedin-
gungen der Samtlichen Auftragsbedingungen; andere Bedingun-
gen werden nicht Vertragsinhalt, wenn der Auftraggeber diese mit
der Mazars KG im Einzelnen nicht ausdriicklich schriftlich ver-
einbart hat. Allgemeine Einkaufsbedingungen, auf die im Rahmen
automatisierter Bestellungen Bezug genommen wird, gelten auch
dann nicht als einbezogen, wenn die Mazars KG diesen nicht
ausdricklich widerspricht oder die Mazars KG mit der Erbringung
der Leistungen vorbehaltlos beginnt.

K. Anwendbares Recht / Gerichtsstand

Fir die Auftragsdurchfiihrung sind die von den mafgeblichen
deutschen berufsstéandischen Organisationen (Wirtschaftsprifer-
kammer, Institut der Wirtschaftspriifer e. V., Steuerberaterkam-
mern) entwickelten und verabschiedeten Berufsgrundsatze,
soweit sie fir den Auftrag im Einzelfall anwendbar sind,
bestimmend.

Auf das Auftragsverhéltnis und auf samtliche hieraus oder
aufgrund der Erbringung der darin vereinbarten Leistungen resul-
tierenden auBervertraglichen Angelegenheiten oder Verpflich-
tungen findet deutsches Recht Anwendung.

AusschlieBlicher Gerichtsstand fir alle in Verbindung mit dem
Auftrag oder den darunter erbrachten Leistungen entstehenden
Rechtsstreitigkeiten ist der jeweilige Standort der auftragneh-
menden Niederlassung, oder nach Wahl der Mazars KG, (i) das
Gericht, bei dem die mit der Erbringung der Leistungen schwer-
punktmagig befasste Niederlassung der Mazars KG ihren Sitz hat
oder (ii) die Gerichte an dem Ort, an dem der Auftraggeber seinen
Sitz hat.

L. Datenschutz

Fur die unter Lit. D genannten Verarbeitungszwecke sind die
Mazars KG und andere Mazars-Mitglieder, Mazars-Personen und
Dienstleister dazu berechtigt, Auftraggeberinformationen, die
bestimmten Personen zugeordnet werden kénnen (,Personen-
bezogene Daten®), in den verschiedenen Jurisdiktionen, in denen
diese tatig sind, zu verarbeiten.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

far

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten firr Vertrdge zwischen Wirtschaftspriifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftsprifer* genannt) und ihren Auftraggebern tber Prifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdricklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprufer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdricklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maRiger Berufsausiibung ausgefihrt. Der Wirtschaftsprifer tbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschéftsfiih-
rung. Der Wirtschaftsprifer ist fur die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstéandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berucksichtigung auslandischen Rechts bedarf — aul3er bei betriebs-
wirtschaftlichen Priifungen — der ausdrucklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer alle fur
die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Gbermittelt werden und ihm von allen Vorgédngen und
Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfiihrung des Auftrags von
Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fur die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umstande, die erst wahrend der Tétigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prufer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskinfte und Erkldrungen in einer vom Wirtschaftsprifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestéatigen.

4. Sicherung der Unabhéangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprifers gefahrdet. Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fir Angebote, Auftrage auf eigene Rech-
nung zu Ubernehmen.

(2) Sollte die Durchfuihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftsprifer zur auRerordentlichen Kuindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprufer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
malflgebend. Entwirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mundliche Erklarungen und Auskinfte des
Wirtschaftsprifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erkldrungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information tber das Tatigwerden des Wirtschafts-
priifers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behérdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fur den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Méangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherful-
lung kann er die Vergitung mindern oder vom Vertrag zurlicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurlcktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmadglichkeit der Nacherfillung fur ihn ohne Interesse ist. Soweit dartiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverziglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftspriifer auch Dritten gegenuber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegenlber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprufer ist nach Mafgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, iber Tatsachen und Umsténde, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Far gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers, insbe-
sondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrénkung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrénkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftspriifers fur Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schéaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprifer auch gegeniber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprufer
bestehenden Vertragsverhéltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezuglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Funffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zurtickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjdhrung geltend zu
machen, bleibt unberihrt.

10. Ergidnzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestétigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefihrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zuldssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestétigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf funf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprufer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fuir Buchfihrungsauftrége. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag tbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommensteuer,
Koérperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermdgensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlisse und sonstiger fur die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriufung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftspriifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fur die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergiitungsverordnung fiir die Bemessung der Vergitung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Korper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverduRerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erfiilllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tatigkeit lbernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchméRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergilinstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewéhr fur die vollsténdige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ibernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebuihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusétzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergiitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Vergitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskréftig festgestellten Forderungen zuléssig.

14, Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fur den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.

Lizenziert fur/Licensed to: Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft | 4312025



	JA--.pdf
	104128-A1-Bil
	104128-A2-GuV
	104128-A3-Anhang_GFsigned
	104128-A3-ASP
	104128-A4-Lagebericht_GFsigned

	20. BAB + AAB-1-2017-deutsch-MAZARS.pdf
	Microsoft Word.pdf
	Besondere Auftragsbedingungen für Prüfungen und prüfungs- nahe Leistungen
	Mazars GmbH & Co. KG



	EnvelopeID_61afa4bb-9437-4cf5-9edb-bc7b65349b6d: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_a2c4773c-9195-46da-b31a-cec6fecff74e: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_b8d67802-e1d7-47b6-9160-d23bc6bc2e5e: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_ae78defa-18f7-4b85-be37-13629218f65d: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_ba073c7e-db1a-4fb2-b6ad-e9d68eb30cba: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_00e9a500-14c2-4eaf-af3d-4a41a2f3f8b0: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_cf20b49a-4a6a-438b-9135-2ffd2d7eb7b4: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_1caa6d2d-fbe0-4949-aa86-f48d9058e83e: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_34a8f21f-f8b8-4186-8d57-5316f46d6a1c: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_20476b97-03ac-4b35-97c7-99b1e3d61aad: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_a863576c-29a0-478c-90fe-9465bb438315: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_5f7131f2-b9b8-4acd-bf87-a1a1750eeea1: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_aa24cfe8-53b3-4af7-a7f1-96d38e8ebaeb: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_89cd1f21-3f16-4031-bf8a-012fb8a2c7d9: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_a6bd86d4-2cc1-4c9b-b32a-3c77581ae188: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_c7e44888-27d6-44b1-bea5-80f453c9a618: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_64b73ced-3f71-4e83-a827-6335f01db0ec: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_241f0c61-0934-46ba-bf9b-dd902220f927: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_fb4b8e4f-e19b-4336-8129-4443bb7b8320: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_153beaa8-52a7-4039-9c32-5c8a2487173e: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_3c16ec2d-4f03-40d7-b781-1a53248c948c: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_76e209a3-c277-40af-9e7d-df492dfdd788: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_c9249346-9086-4e4b-8765-dee838b2a3b1: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	EnvelopeID_8acd8a8c-52ed-4644-b8c6-50ce397f482c: DocuSign Envelope ID: 9656EB59-0979-4D9F-98CF-5D3EC54CD68A
	DateSigned_5cc31bc8-8e4f-4267-8522-2e37e8b1f243: 22.04.2022
	DateSigned_a7eda3b5-8dfb-43eb-841c-1181254be2a4: 22.04.2022
		2022-04-22T05:20:48-0700


		2022-04-22T07:08:48-0700


		2022-04-22T07:33:09-0700
	Digitally verifiable PDF exported from www.docusign.com




